
   

Historische Gesellschaft 

Willebadessen e.V. 

„Wo Geschichte interessant wird.“ 

Historische Gesellschaft Willebadessen e.V. 
  Postanschrift: 

  Maschinenstr. 6 | 34439 Willebadessen 

   

  Tel.: 05646-9457588 | Fax: 05646-9457599 

   

  E-Mail: info@hg-willebadessen.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
  Veranstaltungen 
   - regelmäßige Stammtische 

   - Vorträge, Tagungen 

   - Exkursionen und mehr... 

  

   Aktuelle Termine unter www.hg-willebadessen.de www.hg-willebadessen.de 

Beitrittserklärung 

Ich beantrage hiermit die Mitgliedschaft in der 

Historischen Gesellschaft Willebadessen e.V. als: 

□ Einzelmitgliedschaft € 25.- im Jahr 

□ Familienmitgliedschaft € 35,- im Jahr 

Name:     Vorname:    

Straße:     Ort:     

Telefon:        

E-Mail-Adresse:       

Eintritt ab:        

Ich verpflichte mich die Satzung des Vereins in ihrer jeweils 

gültigen Version anzuerkennen. 

 

Ich bin 

□ damit einverstanden   □ nicht einverstanden, 

dass meinen Daten anderen Vereinsmitgliedern zur 

Kontaktaufnahme zur Verfügung stehen. 

         

Ort, Datum Unterschrift 

 

Einzugsermächtigung 

Hiermit ermächtige ich den genannten Verein die jeweils fälli-

gen Mitgliedsbeiträge von meinem nachstehend bezeichneten 

Konto abzuziehen. 

Diese Einzugsermächtigung kann jederzeit widerrufen werden. 

IBAN:          

BIC u. Geldinstitut:       

Inhaber:         

         

Ort, Datum Unterschrift 

Südlicher Torbogen des ehemaligen Klosters 

Wasserturm mit Pumpenwindrad bei Schönthal 



Die Historische Gesellschaft Willebadessen e.V. 

wurde im Jahre 2014 von einer Gruppe geschicht-

lich interessierter Bürgerinnen und Bürger gegrün-

det. 

Der Verein verpflichtet sich die Vergangenheit im 

Bewusstsein der Einwohner zu erhalten und aus 

kritischer Perspektive geschichtliche Zusammen-

hänge aufzuzeigen.  

Das Ziel unserer geschichtlichen Arbeit muss das 

Verständnis der Gegenwart sein.  

Angestrebt wird ein aktives Lernen aus geschicht-

lichen und kulturellen Zusammenhängen der       

engeren Heimat um zur kulturellen Identität mit 

unserer näheren Heimat zu gelangen. 

Hierzu sehen wir auch den Aufbau einer orts-

geschichtlichen Sammlung mit historischen, kunst-

geschichtlichen, kulturellen und künstlerischen  

Exponaten (Heimatmuseum) als notwendig an. 

Mit unserer Arbeit wollen wir die Geschichte      

unserer Stadt mit ihren Ortsteilen erforschen und 

dokumentieren, um die Ergebnisse an die            

Einwohner weiter zu geben. 

Weiterhin fühlt sich der Verein der Bau- und      

Bodendenkmalpflege verpflichtet, des kulturellen 

Erbes, sowie des Schutzes von Landschaft und  

Umwelt als unserer natürlichen Lebensgrundlage. 

Wir sind Mitglied im         

Westfälischen Heimatbund. 

Willebadessener historische Schriften 
950 Jahre Willebadessen. Eine Festschrift. 
(Restexemplare erhältlich beim Verein) 
 
950 Jahre Willebadessen (überarbeitete Auflage) 
(ISBN: 9783746055428) 
 
Viktor Stern - Entrechtung und Verfolgung eines 
Willebadessener Juden im Nationalsozialismus 
(ISBN: 9783749471577) 
 
Philipp von Boeselager - Mein Weg zum 20.Juli 
1944 (ISBN: 9783755758990) 
  
Diese sind über den Verein oder den Buchhandel 

erhältlich. Weitere Publikationen sind in Arbeit.  

„historischer Stammtisch 
In regelmäßigen Abständen treffen wir uns am 

letzten Freitag des Monats zum Stammtisch.  

Interessierte sind hierzu herzlich eingeladen. 

Aktuelle Termine finden sich auf unserer        

Internetseite www.hg-willebadessen.de ! 

Willebadessen mit seinen Ortsteilen liegt am Fuße des 
Eggegebirges im Nethegau. 

Die Geschichte seiner Besiedlung reicht über 4500 
Jahre zurück bis ins Neolithikum. Davon zeugen u.a. 
Bodenfunde, Artefakte und die Hügelgräber am     
Langenberg.  

Der Eggeweg führt über den Kamm des Egge-
gebirges und war schon im frühen Mittelalter eine 
wichtige Verkehrsverbindung. 

Am Eggeweg liegt die Behmburg, später Karlsschanze 
genannt. Ein seinerzeit bedeutendes Festungswerk der 
Sachsenzeit. 

1065 wird Willebadessen in einer Urkunde Heinrich IV. 
erstmalig erwähnt. 

Von der Gründung des Benediktinerinnenklosters, 
durch Bischof Bernhard I. von Oesede, zeugt die     
Urkunde aus dem Jahr 1149. 

Im Jahre 1318 erhält Willebadessen die Stadtrechte . 

Viadukt zwischen Willebadessen und Altenbeken 

Alte Mühle am Rickebach in Willebadessen 


